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Russland » veuttchland und die Entente .
lschittcherio über die mililärifcljc Lage.

TscI ' itscherinS Funkspruch an Budapest .

Wien » 23. MLrz . ( Serrünteoit . ) Ter Minister de ? AuS -

uärtigen Tschit scher in richtete an den BolkSkommissar für
vrkträrt ! gcS in Budapest aus Moskau einen Funkspruch ,
worin er ausführlich die segrawärtipe Lage der russifchr « Sowjct -
renublik unb ihrer Truppen sowie d ' ren Erfolge , namentlich im
Sütru und in der Ukraine , schildert . „ DaS jetzige System der
Entente, " hrisit eS weiter , „besteht darin , nicht ihre eigenen
Soldaten gegen fnS 4 « schicken , sondern andere ins Feuer zu
treiben . Deutschland hat linken Flüa ' l gegen unS gebildet ,
tröbrrnd die polnische Armee das Zentrum und die nkrai »
Nische » Petljuratruppen den rechten Flügel dieser In -
basinuSarmre bilde «. Wahrend unsere Truppen im Tongeblet und
im Grbi ' t von Nralsk und Orenburg siegreich vordringe » ,
näbert sich der deutsche sinke Flügel B 0 n r w i t s ch , die lettischen
rote , Truppen bedrohend , daS polnische Zentrum aber bewegt sich
g - gen W i l n o und Minsk und hat Baranowitschi » e -
nommen . Ties » g' e ' chfitige Offensive ist offenbar die RnS -
führung rineS wohlvorbrreiteten Planes , hinter dem
die Entente stockt . Unsere Lage Im Westen ist daher s ch w i e -
r i g. Am schwierigsten ist die unserer lettische » und litanifchen
Verbündeten . Ta nun dir ukrainischen Sowjettruppe »
sich Elalizirn nShrrn . wo r » schon gilhrt , stnd wir dadurch
unserem ungarischen Verbündeten nabr . d ' r im Rücken unserer
Feinde steht . Gegen die anstürmende » Deutschen und
Polen werden neu « S rüste gnsammengezoge « . DaS
Erscheine » eineS Bcrbünd ' ten in Mittelcurcpa ist sehr wert ,
Poll . "

Tie hiesig » gustündige Stelle bemerkt dag », dafi es nicht
deutsche , sondern Trupvrn der letti ' chen und titanischen Regie -
rung sind , vor denen die Bolschewiki zurückweichen

Kommnnistrnkundgebnnq in Wien .

Wien , S3. März ( Korrbureau . ) Nach den bei einige » hiesigen
Kommunisten und im Sekretariat der kommunistischen Partei
durcbgesiihrten Haussuchungen ordnete die Regierung die so-
fortige Enthaktung der in Graz verhafteten Kommunisten an .

Am Bormittag veranstalteten die hiesigen Kommunisten
S dm pa t h i e ku n d g e bu n g jü ? > die Diktatur

PrpletariqtS in Ungarn , die sich zu einer D e m 0 n -

stration gegen die Entente gestaltete . Der Vorsitzende
verlas ein Telegramm der ungarischen Kommunisten an die Wiener
Kommunisten . d- iS ein solidarisches Vorgehen des deutsch »
öiterreich schen Proletariats mit dem ungarisch »« fordert . Sämt¬
liche Redner wandten sich gegen die sozialdemokratische Partei .
leititng .

Am Nochmittag demonstiierten die Kommunisten vor dem
Rathause . Dabei svrachrn auch Vertreter der bäuerischen und
der Berliner Soldatenräte . Die Versammlung nahm
eine Entschliestung mit den Forderungen der Kommunisten an . Die

Ordnung wurde nicht gestört .

TaS tschcchislste Sozialistenblat » stehen einen neuen Briest .
Prag , Tl . März . DaS sozialdemokratische Blatt „ P r a d 0

L i d u " schreibt zur U m w ä l z u n g i n U n g a r n . dasi es sich um
rein innere Angelegenheiten der Magyaren
handle . Das tschechische Volk dürfte nicht mehr
in einen Krieg verwickelt werden , sei eS gegen Nutz -
land oder gegen Ungarn . _

De ? örobenöe Generalstreik in Gnalanü .
Weitgehendste Zugeständniffe an die ' Arbeiter .

Genf , 24. März . Meldung der . Telegraphen - Kompagnie " . )
Nach einer Londoner Meldung des „ Ecks de Paris " kommt der B e -
r i ch t der Untersuchungskommission übe . die Regelung der Ver -
Hältnisse im englischen Bergbau den Forderungen der Arbeiter in
der weiigchendstcn Form en ' gegen . Er bezeichnet die

Verstaatlichung der Kohlengruben als die drin »
g e n d st e Notwendigkeit für d>e englische Wirtschaftspolitik .
Den Arbeitern solle weiterhin unmittelbare Beteiligung
an der Verwaltung und den Erträgen der Bergwerte zu -
gesichert werden .

Wie das Blatt weiter berichtet , besteht trotz aller Tchwierig -
keile » m den mostgebenden englischen Kreisen die Hoffnung , durch
diee Augeständnissc den drohenden Generalstreik im
letzten Augenblick zu verhintern .

Vorbereitung ües Parteitags .
Weimar . 24 . März . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )

In Weimar trat am heutigen Vormittag Parteivorstand , der Par -

teiaukschust und die Kontrollkommission zusammen . Es wurde bc -

schloffen , vom 10 Juni ob einen Parteilag in Weimar abzuhal »

ten . von dem man annimmt , dost er seine Geschäfte in d r e i b i S

vier Tagen wird erledigen können . Die Konferenz entschied

sich einstimmig für Weimar , weil dort jetzt wohl die besten Ein «

richtungen bcstehen . die der Abhaltung von Kongreffen förderlich

sind . ( Gute Pcstvcrbindung . zahlreiche Telex honanlagen für Fern -

gespräche . möblierte Zimmer usw . )
Tie Tagesordnung des Parteitages ist wie folgt festge -

setzt woiden :
Berichte de » PartcivorstandeS , Referenten : Otto

Weis und Bartels .
Die Lrgonisation der Partei , Referat der OrganisationS -

kommifsion .
Die Partcipresse Referat der Prcstkommissision .
Die Aufgaben der Pariei in der Republik , Referent : Schei »

bemann .

Bericht der soztoldemokroktschen Fraktion in

der Nationalversammlung - , Referent bestimmt die Fraktion .
Die NcuL - nteilAng des Reichs ijp Wahlbezirke auf Grund der

VcrhältniSwahlverändcrvng sowie der große MitgliederzuwochS
machen eine Reorganisation der Parsei notwendig ,
ebenso ist der Ausbau unserer Parteipreffe unaufschiebbar gcwor -
den . Für die Vorarbeiten zum Parteitag wurden zwei Kommissio -

nen gewählt , die dem Parteitag zweckentsprechende Vorschläge machen

sollen . ES wurden gewählt in die OraanisationSkommission : Wels

und B a r t ' i s vom Parteivorstand . Bogel - Nürnberg . König -

Tarmstadt , Kühn - Dresden . B e i m S - Magdeburg , Gehl -

Danzig . In die Prcstkommilfsion wurden gewählt : Müller und

Braun vom Parteivorstand . Dr . Braun - Nürnberg , G r 0 g e r -

Frankfurt 0. M. . L , n z . Mannheim , B e t h g « - Magdeburg und

Krüger - Rostock .

Das letzte Mittel .
Von Friedrich Stampfer .

„ der cnd�filtfrc
L> gen » , 21. März . ( Meldung der » Telegramm Kompagnie " . )

v,. . i ! cnücke Blätter machen Mitteilung von einer Erklärung des
Obersten Hause , daß der Friedensvertrag , der in VenailleS in
drei Wochen der deutschen Abordnung vorgelegt werden soll ,
keir . Prälimmurfriede , sondern der endgültig « Fried « sein

Da die Genossen E b e r t und Scheidemann nach ihrem

Eintritt in die Regierung als Vorsitzende der Partei ausgeschieden

sind , wurde Genosse Hermann Müller provisorisch mit der Lei -

tung der Partcigesckäfte betraut . ES wird die Aufgabe dcS Par -

teitageS sein , den Parti ivorstand weiter zu ergänzen , nachdem Ge -

nosse Otto Wels , der dem Parteivorstand als Beisitzer angehört

hat . als Sekretär bestimmt und Genosse Heinrich Schulz , der

das Bildungswesen der Pattei geleitet hat , bereit ? in den Partei -

vorstand entsandt worden sind .
Die Konferenz stimmte einmütig dem Vorschlage zu . die Par -

teivotstandsmitgliedcr durch Bestellung von HilfSkiästcn zu ent -

lasten . _

vor öem Geainn öer Ledensmitellieferunaen .
Berlin , 24 . März . Ter Borsiyenbe der britischen K» m-

Mission in Spa teilte am 23. März in einer Rote wit . daß in

Ausführung des Brüsseler Abkommens für rund 35 Millionen
Dsllar Nahrungsmittel ans amerikanischen Ouel -
lcn und für rund 20 Millionen Dollar au « britischen
Quellen zu sofortiger Lieferung bereit leien . Tie teutsche

Regierung werde um Mitteilung gebeten , wann die im Brüsseler
Abkommen als Bezahlung hierfür vorgesehenen elf Millionen
Pfund Sterling Gold in Brüssel eintreffen würden .
Da die Nebersührung deS GoldrS nach Brüssel , wie der Entente
bereits mitgeteilt wurde , am Mittwoch , den 2«. Mürz , erfolge «
wird , fo dürfte mit dem Beginn der Lieferung der obenerwähnte »
Lebe " « " » WM jn kurzer Zeit zu reine « fei « .

Wie die „ B. Z. " rrsabrrn beben will , ist doS Elold schon in
Brüssel ringetroksen und es wird mit der Abnahm « der
Lebensmittel begonnen .

_ _ _

Gremer Seeleute für öle flus *ohrt .
Bremen , 23. März . Di « heutige Versammlung der

Bremer Seeleute aller Chargen war von etwa 100 0
Scrlfuttn besucht , in der Mehrzahl von Mitgliedern des deut -
scheu SecmannSbvndeS . Nach längerer erregt ' r Berhandlunz ver -
ließe « die Anhänger des ScemannkbundeS demonstratio
de » Saal . Tie Zurückbleibenden nahmen ein ? E n t s ch l i e -
h u n g an , in der sie sich verpflichteten , auf Aufforderung
der R e j ch « r e g i e r u n g mit den Schiffen auSzn .
fahren . Gleichzeitig wird die Negiernng aufgefordert , sür die
durch ein ? eventuelle Auslieferung der Schiffe brotlos werden -
de » Seileule in auSgicbigrr Weise zu sorgen .

flrbekterratswahlsie ' ? kn yambur� .
? fi den Arb ' - ltcrrnföwnhsen in Hpwhiirq gm Sonntag er -

hielt die Liste Hrnsel , 2 . P. T. . 240 Sitze , die Liste der
tt . S . P. T . Wichert 37 Sitze , die Liste der . Äommnnistischen
Partei Lausenberg 25 Sitze . Aus die bürgerlichen Listen und
die Cond erlisten enitUica OS Sipe .

Ter sozialdemokratische Parteiansschns ! hat gestern
in gemeinsamer Sitzung mit der Fraktion der Nationalver -

' amiiilnng ein progiommalisches Bekenntnis zum dem 0 -
kratischen Sozialismus abgelegt . Er bat stch gegen -
über der extremen Auffassung Legiens dafür ansgefprochen ,
baff den Arbeiteriaten wichtige Funktionen aus Wirtschaft -
lichem Gebiet eingeräunit werden sollen . Er hat stch da -
mit der richtigen Auffassung Sinzheimers angeschlossen ,
daff das Rätewesen ans wirtschaftlichem Gebiet nur dem
Namen nach neu ist . in der Sache aber niit den alten sozial -
politischen Fordeinngen der Sozialdemokratie übereinstimmt .

Tie ganze sozialdemokratliche Partei hält an Ker Auf -

saffung fest , daff die geivalisame Herrschaft einer Minderbett
und dilettantische Ueberstiirzung auf dem Gebiet sozialiili »
scher Reformen den wahren Ziuereffen der Arbeiter klaffe und
des Sozialismus �uivider ist .

Ter Sieg des demokratischen Sozialismus in der Welt
wird aber in höchstem Maffe dadurch gefährde » , daff die
Enteiiteslaaten im Westen die politische Ent -

wicklungshöhe Deutschlands noch nicht erreicht
haben . Zwischen dem westlichen Kapitalismus und dem öst¬
lichen Bolschewismus steht der deutsche SoffalismuS ver -
einsamt . Die EroberungS - und Unterdrückungswut der

Eiitenteboiirgeoine sacht aus der anderen Seite die rcvoln -
tionäre Hitze zur Weiffglnt an . Ungarn zeigt es .

| Und der Bolschewismus ändert sein Gesicht . Als
Feind der Landesverteidigung trat er ans den
Plan , als solchen haben wir ihn bekämpft . Wenn Rädel

sagte , wir mufften das Vaterland eist sozialistisch mache » , um
es verleidigen zn dürfen , so antworteten wir , wir miifften es
eist verteidigen , um es sozialistisch machen zn können . Wo'
nichts ist . weil der Feind die Kuh und das Kalb dazn ge -
nommen hat , da hat nicht nur der Kaiser , sondern auch der

�Sozialismus sein Recht verloien .

Jetzt erscheint der Bolschewismus in Ungarn als das

allerletzte Mittel gegen nationale Unter -
d r ü ck u n g. Aielbewiifft und kaltblütig wird er dort als
solches angewendet . Um niit Rutzlaud ins Bündnis zu
kommen läffr sich Ungarn bolichiwistifch taufen . Nicht bloff

, Paris auch Budapest ist eine Messe wert .
Seit dem Fall Ungarn hört man hierzulande an allen

Ecken und Enden die Bemerkung , in Deutschland würde
es auch noch so kommen . So — das Hecht, ohne Kampf
werde auch Teutschland eines TageS in den Bolschewismus
hinübergleiten , die Sozialdemokraten würden stch mit ihren
inneren Gegnern , mit denen sie blutig gerungen , versöhnen ,
nicht weil sie ihre Ansicht über die wirtschaftlichen Gefahren
des Bolschewismus , geändert sondern iveil sie vei lernt haben
würden , diese Gefahren zu fürchten , iveil sie sich auf den

Standpunkt stellen wüide » . die Proletarier Deutschlands
hätten nichts mehr zu verlieren als ihre Ketlen .

Aber solcher Entschluß will wohl bedacht sein . Menschen -
leben . ungezäHfe , Höngen an ihm . Lebe » von Frauen und
Kindern I Die . entich - österreichischen Arbeiter , äte haben den
Anschluff an Ungarn zunächst abgelehnt , weil ihr Land und
Volk vollständig von der Entente abhängig ist und die

Sperrung der Lebensmittelzufuhren den nackten Hungertod
bedeutet !

Ein so vollkommener Friedensfreund wie der Profeffor
Förster hat einmal Englands Verhalten gegenüber Deut ' ch -
land so gezeichnet : England suche ein groffeS Volt ans -

znhungern wie « in Tier , bis es auS seiner Höhle gekrochen
käme . Jetzt ist es soweit . Der Hunger hat uns aus unserer
Höhle getrieben und wir betteln um Brot . Der Feind aber
steht vor uns und lagt : Gib uns deine Kolonien ! Gib uns

Datrzig . das Saarrevier , das Rheinland . Deuischösterreich .
Beweise deine Reue , mache gut . stelle wieder her , zahle !

In Wochen , Tagen können wir vor die Frage stehen , ob
wir . um Lebensmittel sür drei Monate zu erhallen , uns in
vierzigjährige unerträgliche Schuldknechtschaft begeben , ob w r
sür Kartoffeln , Brot , und Solpabohnen Millionen und
Abesmillionen unserer Volksgenossen an eine fremde Herr -
schaft ausliefern sollen .

Tie Nichtnn erzeichnnna des Friedensvertrages bedeutet
freilich noch nicht kampflose Uebrrgabe . an den Bolschewisnius .
bedeutet — vielle cht — auch noch nicht den schlimmsten
Hungerfrübling . Tonn was wollen wir ? Einen Frieden
nach den Grundsätzen Wilsons , einen Frieden , wie

Ich « die Neutralen , die Sozialisten der feisötlckreo Länder und



überhaupt alle öerständigen Meoschen wollen , nur die M! lr -

taristen nicht , die nach militärischen Sicherheiten spähen , die

Kapitalisten nicht , die nach Kohlengruben gieren , die Nationa -

l ' sten nicht , denen ihr Vaterland nie groß genug sein kann ,
kurz , die ausländischen Spiegelbilder unserer Ludendorffs und
Rcventlows nicht . Nur sie nicht !

Wir können also warten . Wenn aber die Friedensbedin -
gungcn so ausfallen , daß wir sie nicht annehmen können , und
wenn dann das kapetalistische Ausland zum Hungerzwang
greift , dann allerdings ist es für die nächste Ze ' t von geringem
Belang , ob Teutschland sozialistisch oder bolschewistisch , demo -

kratisch oder von einer Rätediktatur beherrscht wird , der totale
Zusammenbruch , begleitet von dem physischen Zusammenbruch
Unzähliger , kommt dann so oder so . Dann gleiten wir . sinken
ic ' m- , stürzen wir , denken wir nur noch daran , wen alles wir

auf die Fahrt zum Abgrund mitnehmen können .

Denn dies ist dann das einzige , letzte Mittel . Dann ist
die reife Generot ' on der Eegcnwart zum Tode verurteilt ,
die kommende trägt die Keime des Todes in sich und es gilt
nur noch die dritte zu retten , ihr ein Vaterland zu bereiten ,
in dem sich frei und glücklich leben läßt . Dazu kann aber der

Trümmcrfall nicht gründlich genug sein !

Hungerauf stände werden kommen , und die sozial -
demokratische Regierung wird keinen Grund haben , ihnen mit
Gewalt zu begegnen . Glauben die Massen durch den Bolsche -
wismus ins Paradies einziehen zu können , wer w' ll ihnen
die Tore ve - sperren . wenn die Hölle hüben nicht minder
' chrecklich ist als die Hölle drüben ? Sie werden eine bittere

Enttäuschung erleben , werden aber wenigstens in der Hypnose
der Hoffnung glücklich sein ,

Drei Mächte pressen sich heute im engen Raum der
we ' ßen Wisst und drängen nach Ausdehnung : der kapita -
listische Imper ' alismus , der nach Völkerversöhnung und
Wiederaufbau strebende deutsche Sozialismus und
die bolschewistische Weltrcvolution . Der deutsche Sozialismus
in der Mitte eingezwängt unter furchtbarem Druck von beiden
Seiten . Und doch kann nur e r , wenn sein versöhnender Geist
auch draußen die Köpfe erobert , die Welt vor der Katastrophe
retten . Mißlingt sein Versuch , so fällt er wie ein tragischer
Held , und die Geschichte wird ihm Gerechtigkeit werden lassen .

Wenn Deutschland als faulender Kadaver in der M' tte
Mropas liegen bleibt , so wird sein Pesthauch die ganze Welt
verderben . Wenn die Völker des Westens nicht ihre Milita -
risten und Annexionsdiplomaten zum Teufel jagen , so werden
sie selbst an den Folgen fürchterlich le ' den . Wenn die Ver -
mmft nicht siegt , so wird der Wahnsinn von ganz Europa
Besitz ergreifen . Wenn der gerechte Frieden nicht kommt , so
wird der ungerechteste aller Kriege , der Bürgerkrieg , an allen
Hauptstädten der Welt seine Fackel entzünden . DaS wollen
wir saaen . immer wieder sagen , solange es noch Zeit ist .

I st noch Zeit ?

�llöeutsche Störung einer volkskunögebung
Ludendorff läfft sich huldigen .

Die gestrige Kundgebung gegen die Zerstückelung Deutsch¬
lands sollte eine allgemeine Volkssacke sein . Sie ist von All -

deutschen , Reaktionären und Monarchisten in trktloser Weise
zu ihren Zwecken mißbraucht worden und hat Infolgedessen wchr
geschadet als genützt .

Nicht nur wurden die Redner , die die Politik der Regimmg
vertraten , durch blödsinnige Zwischenruke systematisch gestört ,
sondern es wurde nachher auch noch mit Kaiscrhocks und schwarz -
weißroten Fahnen auf der Straße demonstriert . Den Höhepunkt
bildete eine Kundgebung für Ludendorff , der sich

„ ganz zufällig " in der Nähe der englischen Botschaft aufgestellt
hatte und der nun allerdings „ Mühe hatte , sich den ihm zu -
gedachten Huldigungen zu entziehen " .

Mfolae dieses alldeutschen Treibens ist die Wirkung der

gestrigen Kundgebung nickt nur verpufft , sondern in ihr Gegen -
teil umgescklagcn . Die Annexionsvolitiker der Entente werden
in ihi einen vollgültigen Beweis dafür erblicken , daß Deutsch -

Der harte weg aus eigner Kraft .
Eine Zidrechnung mit den Sünden , Schäden , grellsten

»kurchtbo - leiten der Aeit bedeutet Andreas Anwan »
d e r s Nuch „ Das Testament " sVerlag A�erno ,
Berlm SB. 57) . Einer , der aus bäuerlichem Diut er -

sproßte und nur schwer aufkam , bekennt das aufgewüblte
Innere seines Lebens . Mit knorriger ssaust — er ist ein
SPaNer — packt er die Gewalten , die jeder Gesunde als

sckilimmste Feinde menschlichen Gedeihen ? kennen lernt

. Ich fühle einzig da ? Naturgewissen , von dem ich mich
tragen lasse über die Bahnen d - s sozialen ZugeS zu fort -
schreitender Entwicklung der Völkerl " DaS Buch ist im
dritten Kriegßjabr entstanden , kämpft mit wichtigsten in -

dittfdueKen , sozialm . politischen Fronen ur £ hst Wert .
weil cS den unrubschwangeren , angrifsSberesten Geist der

nahenden Revolution erweist . FolaendeS Blatt aibt die

Art deS Buches , dem allgemcfne Beachtung zu wünschen ist :

Fernhin und fernher durchzog ich die Welt ! ich lasse die wissenS -

durstigen Kameraden mich begleiten über die dornenvollen Um -

Wege , d' e ich gehen mußte , dem vul ? u « „ rossnum boranzueilen l

die ich geben muhte zur Nutklärung der Dinge !
Ich stand allein in der Welt ! kem guter Geist nahm mir den

Irrtum aus der Han » ! auf mich selbst war ich angewiesen , daS
mir Begegnende zu prüfen I

Vor meinen Blicken trat Standbaftigkeit wie lkeighei� . G- rad -

heit wie Verschmibth - ' t . Gutmü <i - keit wie Verstocktheit . Ehrlichkeit
wie Geiz . Lüge wie Wahrheit , wilde Geldjagd wie innig trautes

Naturleben l
Da « olles unterscheiden zu lernen , lief ich im ungehemmten

freien Lauf aus dem Bereich der staatlichen Schablone !
Wäre ich geworden , wie meine stratliche und mönchische

Iuaenderzicbung es beben wellte ? statt des Sesbstg " füblS müßten
meine Knie schlottern ! ein niederschmetternder Strabl Ironie vom

Desfe�ngaul herab müßte mich als Sklaven tretfen !

Nickst dem Staate verdanke ich mein bescheidenes Wissen ! ich

stcbe außerhalb eines verpflichteten DankeS seiner heutigen Form

gegenüber !
DaS Stichwort meiner V�dung heißt nicht BerechtiaungS -

schetn ! die vräzise Klasse einer trage ich nicht zur Schau I

vi » » vom toten Geist einer Klasse ! vom lebendigen Geist bin ich

durchblwetl •
An selbstae - >' mm- rten Bildnnaeleitern stieg ich hinauf tn d »

Höb - mvtiaer buchaebundener Eeisterl
I - t - mußt « mit den schärfsten Beißzangen d ? » Willen » mir

einen Weg babn - n durch die Draßinerbaue . welche die R- gierung
und ihre Gesellschaft mit ibrem BerechtiaunqZw - se » auk�richtet
ßaven ? ich börte die Vorlesungen der humgnistischen Abendboch -

schulen der Großstadt , durch alle Tore meiner empfänglichen Seele

zog das Licht ein . und wenn meine Lebensarbeit vollendet ist . habe

ich nicht nur acht Semester der StoatSschuke versäumt , habe ich

Hundert Semester der Lebensschule aus mich einwirken lassen ! .

land noch immer von militaristischem Geiste beherrscht ist unb
nur durch dauernde Gewaltanwendung unschädlich gemacht wer¬
den kann .

Aus gekränkter Eitelkeit und aussichtsloser Rechthaberei
fahren Ludendorff und seine Klioue fort , sich an dem Lande in

gewissenloser Weise zu versündigen . Sie haben es nach ihrer
Auffassung offenbar noch nicht gemtg zugrunde gerichtet . Den
Herren kann nur geraten werden , sich nicht zu mausig zu machen ,
sonst würde für die Folgen , die sich aus ihrem gewissenlosen
Verhalten für sie ergeben , niemand die Verantwortung über -

nehmen können .

Der gestrige Vorgang ist um so skandalöser , als wi - unS in
Berlin unter dem Belagerungszustand besinden , der

doch sicher nickt zu dem Zwecke verhängt ist , um monarchistischen
und militaristischen Treibereien die Straße freizugeben .

Spartakus unü Solöateneiö .

Vor kurzem berichteten Chemnitzer Blätter folgenden
iall : Die Kommunisten hatten dort auf ihre Liste zur Ar »

eiterratswahl einige Soldaten der SicherheitS «
t r u p p e genommen , nachdem diese erst wenig « Stunden

vorher vereidigt worden waren , und zwar auf folgende
Eidesformel :

. Ich schwöre nach reiflicher Ueberlegung , daß Ich
während meiner Zugehörigkeit zur Sicherheitstruppe der gegen -
wärrigen und jeder durch die Volkskammer dcS Freistaates
Sachsen bestätigten Regierung unbedingten Gehorsam
leisten , Ruhe und Ordnung in ihrem Dien st auf -
rechterhalten . Untreu « und Nachteil von ihr abwenden , sowie
alle im Dienstvertrage eingegangenen Verpflichtungen ge »
wissenhoft erfüllen will . '

Diesen Eid leisteten auch die Spartakisten , obwohl sie
täglich öffentlich zum Sturz , ja zur gewaltsamen Beseitigung
der Regierung aufforderten ! Der Aufforderung des Ver »
treters des Ministeriums , den Eid zu unterlassen ,
wenn sie ihn nicht mit gutem Gewissen leisten
könnten , leisteten sie keine Folge . Als dann die anderen
Kameraden aus Reinlich - keitsgründen die Beseitigung dieser
Gesinnungslumpen forderten , erklärt « Spartakist Meier
laut „ Chemnitzer Volksstimme " :

„ Im übrigen hat eS ja mit eine « solchen Eid nicht » weiter
auf sich , den kann man als Kommunist ruhig leisten . "

Und der andere , Rost , erklärte :

. Ich werbe die neue Regierung mit meiner Person schützen .
aber wenn wir als Kommunisten stark genug sind , werden wir
die Regierun « stürzen . Den Eid kann man ruhig leisten , den »
damit braucht man eS ja nicht genau zu nehmen ! "

Vielleicht konnte man annehmen , daß solche Eisenstirnig -
keit nur peinliche Ausnahmen seien . Das ist aber nicht der
Fall . Tie Spartakisten betrieben die Aufforderpng zum
Meineid g a n z s y st e m a t i s ch, wie aus einem P r o t o »
k o l l hervorgeht , das jetzt bekannt w' rd . Danach sagte in der

Vollsitzung des Arbeiter - und Soldatenrats Pirna , die am
10 . März im dortigen Volkshause stattfand , der dortige Führer
der Spartakisten und Adlatus von Otto Rühle , ein gewisser
Gewerkschaftsbeamter K i m m i ch folgendes :

. Werbeplakate für don Grenzschutz werden wir nicht dulden .
weil da » dem Selbstbestimmungsrecht der Soldaten widerspricht . (!)
SBJaS die Vereidigung der Gicherheit » truppen anbetrifft , so
will da » Generalkommando auf die nicht verzichten Infolge »
dessen empfehlen wir , die geforderte Verpslich »
tung ruhig einzugehen , denn damit ist ja noch nicht ge -
sagt , daß ei » derartiger Eid gehalten werde » braucht . Im Gegen -
teil ! Ich setze da » Bertran - n in die Soldaten , daß sie gegebenen »
fall » von ganz allein das Richtige » u finde « » od danach zu hau -
dein wissen . . .

Nach diesen Aufrichtigkeiten we ' ß man ja nun . woran
män ist . Es ist nur merkwürdig , daß die Spartakisten immer
die Regierungstruppen beschuldigen , daß diese bei

Gelegenhe ' t ihren Eid in gegenrevolutionärer Absicht brechen
würden . Das alte Sprichwort bewahrheitet sich : Man sucht
niemand hinter dem Ofen , hinter dem man nicht selbst ge >
sessen hat !

_

Auf dem Boden der Buchdruckerkunst ging ich mübsam hinan
zum Iournalsstenberuf ! ich betrat beruflich den Deutschen Reichs -
tag . die Landtage der deutschen Bundesstaaten , die Parlament «
Oesterreichs und Ungarns, ' die BundcSratSversammlungen der
Schwei * ! ich besucht ? die GesetzaebunssZversainmlungen der verschie -
denen Länder und lebte ein halbes Menschenalter unter den so ver -
schieden regierten Völkern !

Mein Beruf führte mich auf den Weg zur Politik ! ich will
mein Schicksal nicht schelten , aber zehn Jahre Politik ist wirk¬
lich .. . ein DantescheS Fegefeuerl . . .

Ich wollte in der Vresse nicht allein für den Tag arbeiten , fon -
dern ich wollte den kommenden Geschlechtern Ziegel auf Ziegel
legen für da ? neue Gebäude einer lortorschrittenen Zukunft ! die
Presse muß alle Gerichte , welche die Macht für die Menschen kochz .
in den ellerkleinsten Bissen durchkosten ! ick bereitete auS dem Ekel ,
der mich erfaßte , mutig den Honig der Wahrheit ! ich wollte als
Mann de » Gedankens den berufenen Männern der Tat voraus -
eilen !

Mir schroff gegenüber stand eine Presse , die der Gewakt diente !
,S waren die Lohnschreiber der Macht ! «S wo' - en die Wächter der
seichten Schablone , der seichten Sinnesart der Masse ! e » waren die

Agenten de » Krieges I
Mein Kamvf gegen die Zeitungen der Machtschab ' one war un -

gleich ! ibnen peben zur Verfügung die schwarten Jahrhunderte ,
die vergiftete Bolk ? erzi - - hung . die orgvnisierte Form der Staat ? »
aewaltrnl aus meiner Seite sprießt besche - den das mit Kutte und

Schwert bedrängte FrühlingSerwgchen de ? Volkes !
Mein Kamvf gegen d- e schwarze Macht war unwirtschaftlich !

ein Vriesteredoktevr schrieb einst geaen mich : - . . . Sänger , du hast
dir dein Totenlicd selbst gesungen ! . . . kraft de » priesterlichen
Amte ? raubte er mir das irdische Gut . an dem ich doch nie ge -
hangen ! die Zentrumspresse beebrte mich schon vor dem Krieg «
spaltenlang , und sse kam einmal über mich zum Schlüsse : . . . ein

politisch - revoluttonärer Messerschwingerk . . . als ich in Preußen
wirkte , war echt junkerlich in stramm geprägten Settern meine

Politik mit : . . . direft gemeingksährlich . . . bezeichnet ! die Leser -
weit wußte nicht , daß kirtbostsche Vriester heimlich auf meine Stube
kam - n , m- r die Hand zu drücken für die mutig geschriebene Wabr -
best ! o ich weiß von der Männer Unzahl , die im Priesterkleide
hilfleS an ibrer geistigen Sw ' rre sieben !

Wahrlich ! ich aab dem Volk meinen besten Mantck ? wenn Ich
b- i ibm war . jubeiie eS mir zu ! wieder allein , batte ich die Tmv -
findung . als stehe ich auf der einen Seite und die ganze Welt auf
der anderen !

Ich war gr ' st ' ner Arbeit - r ! kuckte einst in Berlin m- in «
St - lluna zu verbessern ! da wünschte ich. meine Vgrsahren wären
Mitglieder eine » gewissen Kreise » gewesen und bätten auch dort
draußen in der vornehmen Gartenstadt gewohnt ! die Abkunft , da »

BerechstgungSwesen und die Doktorwürde spielen hier dieselbe
Rolle wie bei den Chinese « die StandeSprüsuuaent wer et » an -
dere » Couleur irägt . begegnet dem Patho » der Distanz ! Wer hier
etwa » könne » und leisten will , hat da » hübsch zu unterlassen und

öraunstbwelg unö öle Re ' Hsreat ' erun� .
Die „ Braunschtveigischen Neuesten Nachrichten " haben

unzutreffenderweise mitgeteilt , daß durch VerHand -
lungen zw' schcn der braunschiveigijchen Regierung und dem
Reichswehrminister eine Einigung darüber erzielt worden sei ,
daß die braunschweigisch ? preußische Militär -
konvention aufgelöst werde . Rchtiger ist . daß der
Braunschweiger Revolutionsausschuß schon vor Monaten die
Militärkonvcntion als gekündigt bezeichnet hat . Auch
hat die braunschweigische Regierung sich nicht mehr um die
Anordnungen des Kr ' egsministeriums gekümmert , sondern
vollständig eigenmächtig gehandelt . Le d i g l i ch
darauf hat der Reichswehrminister kürzlich in einer Unter -
redung mit der braunschweigischen Kommission für Landes -
e nheit hingewiesen . Tie Reichsregierung vertritt die Auf -
sossung , daß die Militärkonvention solange z u
Recht besteht , bis auf Grund des Reichswehr -
gesetze » eine vollständige Neuorganisation
der militärischen Angelegenheiten vorge -
nommenworden ist . Be - der kürzlichen Besprechung in
Berlin war es der Braunschweiger Militärkommission darum
zu tun , eine Zusicherung zu erhalten , daß Aufwendungen für
militärische Zwecke , die von der braunschweigischen Regie -
rung gemacht werden , von der Heeresverwaltung bezahlt
werden . Das zuständige Generalkommando in Hannover hat
die Gewährung weiterer Mittel von der Erfüllung
mehrerer Forderungen abhängig gemacht , die in der
Hauptsache bestehen in der Anerkennung des Reichs -
Wehrgesetzes , der Rückkehr der braunschweigischen Gar -
nisonen , Anerkennung des Erlasses über die Kommandoge -
Walt . Die braunschweig ' schen Vertreter haben erklärt , daß sie
i m P r i n z i p bereit seien , sich für die Erfüllung der Forde -
rungen des eGncralkommandos einzusetzen , daß sie dazu aber
beträchtliche Zeit brauchten .

Mit k e i n e m W o r t ist davon gesprochen worden , daß
Braunschweig seine militärischen Ausgaben
selb st be st reite .

Der Reichswehrminister hat sich eine Entscheidung
vorbehalten b ' S nach erfolgter Rücksprache und Der -
ständigung mit dem Generalkommando .

Einwohnerwehr unü „Zrekheit� .
llnS wird gescknieben : Di « . Freiheit " fährt in ihrer Morgen -

nummer vom 22 . März fort , sich mit der Organisation ter Ein -
wohnerwehr zu beschäftigen . Sie üLerschreibt ihren Artikel : . Die
Organisation der Gegenrevolution " und knüpft an eine T. ll . - Mel »
öurig aus Magdeburg an , nach welcher Waffen , die für ein « in
Magdeburg zu grünsend « Einwohnerwehr bestimmt sein sollten ,
beschlagnahmt worden seien . Die Ueberschrist ist «ine , wie
bei der „ Freiheit " nicht anders zu erwarten , bewußte Irre -
führung , da durch die vielen , auch der „ Freiheit " nicht un «
bekannten Aufrufe und Notizen , welche über die Einwohnerwehr
veröffentlicht worden sind , klar hervorgeht , daß es sich um eine
nur zum Schutze der Person und de ? Eigentums
gebildet « Einrichtung handelt . Jede gegenrevolutionäre
oder politische Tendenz liegt der Einwohnerwehr vollkommen
fern , da sich ihr « Mitglieder aus Angehörige » sämtlicher Parteien .
welche auf dem Boden der Regierung stehen , zusam -
mensetzt , so daß sehr wcchl zu . denken ist , daß auch Anhänger
der An ajb hangigen Partei ihr angehören könnten , falls
sie den Plünderungen des Gesindels , wie sie in den letzten Wocken
in Berlin an der Tagesordnung waren , tatsächlich feindlich
gegenüberstehen . Di « Organisation der Einwohnerwehr ist v o n
der Regierung als n o tw « n d ige r Schutz der ein -
zelnen Personen besohle » und das Gardekavallerie - Sckützen «
korp » mit der Ausführung der Organisation beauftragt worden .
Bon irgendeiner Geheimhaltung dieser Organisation oder der
zur Abwehr kommunistischer Angriffe notwendigen Dswaffnung
ist gar keine Red « . Bewaffnung ist allerding « notwentiz ,
da man bewaffnete Gegner , wie die Spartakisten , nickt gut m i t
der bloßen Faust bekämpfen kann . Diese ZSasfen können
also gar nickt , wie die „ Freiheit " meint , zufällig entdeckt werden .
da fi « der Regierung gehörig und wohl bekannt sind . Es kann
deswegen also auch kein Belagerungszustand und kein Standrecht
proklamiert werten , da die Regierung eben mit diesen Waffen
jeden einzelnen vor dem Terror derjenigcn schützen will , wegen
deren Bewaffnung das Standrecht zu verhängen allerdings not -
wendig gewesen ist.

sich zu bescheiden , es sei denn , daß er die amtlichen Bescheiniaun -
gen befitzt , vor Jahren einmal die » und das . was mit der Sache
selbst gor nichts zu tun hat , gewußt zu haben !

Fast ist « s so ! daS beutig « Können ist nur dann berechtigt .
wenn ihm ein shstemgemäßes früheres Wissen vorausgegangen ist !
ja ! in einzelnen Fällen ersetzt da » frühere Einmalgcwutzthabcn
sogar daS ssiehlen de » heutigen KönnenSl

Die Steine , die man mir in den Weg warf , reizten mein «
Kraft an , an ihrer Schwere lernte ich, an ibrer Größe bematz mein

Auge besser die Weite des umdämmerten Wege ? !

. Slüthner - Grchester : Mozart - MenS .
Nicht im buntscheckigen , sondern — unsere VolkSbuhnen - Kon -

zerte haben eS dargetan — im Einheit ? Programm , da ? Musik -
schöpfungen möglickft nur eine ? Komponisten vereinigt , lieat daS
kunsterzieberifche Moment . Wille und Absicht hier - rn beku - dsie
Paul Scheinpflug auch mit seinem gestrigen Mozart - Abcnd .
Zwar nickt ein vollkommen umrissencs Bild des Meisters , aber
ihn doch bis nah am Zenith seines Schaffen ? aufzeigend . Am -
rahmt von den Ouvertüren zu „ Cosi fan tutte " , . Die . Zauberslote " ,
. Figaro » Hock zeit " gab eS aparte Orchesterstücke , wie die v- ckur -

Serenade Nr . g und drei deuttcke Tänze ( darunter die «Schlitten -
fahrt ) , endlich Kammerstücke . Eins hiervon ( Laudate Dominum )
für Cello . Harfe und Orgel wurde von »eelander . Frl . Hopf - Geidel
und Luedtke trefflich vrrpetragen . In den prachtvollen dreifätziaen
sso - ckur - Ouintett , daS aus Mozart » fruchtbarster SchaffenSvcr - ode
stammt , führt « Scheinpflug mit sieghafter Meisterschaft den K' avier -
Part . Bis auf «ini ' ae weniger fein gelungen « Hornfigarationea
wurde da » Werk reizvoll gebracht . Dcr Dirigent beherrscht na ' ür -

lich auch Mozarts Musik bis in die geheimnisvollsten Schönveits -
bcreiche diese » unsterblichen Genius , die er in aller ihrer Zrrtglir -
driakeit . Farbensülle und aöttlicken Heiterkeit seinem Orchester ent -
lockt , das unter seiner überlegenen skührung zweifellos zu wahr -
Haft künsterifcher Bedeutung emporsteigt . ek .

Notlzen .
— Bon Heinrich L au t en sa ck. dem vor einigen Wochen

in Geisteswirrnis pestorbenen Dickter . hat Alfred Richard Meyer -
Wilmersdorf ein Rcauicm . Frank Wedekinds Grablegung " im

eigenem Verlag herausgegeben . Es fand sich im Nach ' aß . Würgen -
der Sckmera , grenzenlose Verehrung flackern in den Blättern auf .
Sautensack fühlt « Wetef ' nd als feinen Meister und er war auch
gewissermaßen dessen Schüler . Ein fieberndes , übernächtig er -

regte » Gedicht . Mitternachtsgesang " ist dem Reaurem voranaestellt .
Iwan Block weist einführend darauf hin . daß dies « Nieder ' chriften
deutliche Spuren der nahenden Erkrankung Lau ' ensack » zeigen .

— Vorträge . Am 26. März trägt im Blüthnersaal Ernst
Deutsch u. a. die dramatische Dichtung „ I e r e m i a S" von S t e f a n
Zweig vor , ein Bekenntnis gegen den Krieg , das vor zwei Fahre »
entstand .



Vollversammlung öer fi . ' und S . » Näte Sroß - öerlins .
Stellungnahme zum Rätekongrch

kaxUtt i ' . t TaxieSordnung der Vollversammlung der A. - und S. - 1 Bürgertum auf dem Kongreß in grünerer Zahl vertreten sei . Die

JTä ' e. die heut « vormittag ic >?L Uhr im Germaniasaal eröffnet �Arbeiter würden sich ihre Nechte nicht nehmen lassen . Bon dem

wurde . �
I ZirkuS in Weimar hätten die Arbeiter wenig ? u erwarten . Wenn

Auf Borschlag d? Z Bocsihenden Neue soll sich di « Erörterung De- irken sollen gleiche Beschlüsse gefast sein . Es fei also mit der

zunächst auf die Wahlen zum Rätekongrch erstrecken . _ > Wöglichkeit ? u rechnen , bo«i zwei 5lcngrcsse nebeneinardcrtagen .
Vor Eintritt in die Tagesordnung teil ! « Richard Müller Aber vielleicht sei der Zentralrat zu einem Kompromiß bereit , um

dem Konflikt auS dem Wege zu gehen . Collie unser Antrag hier

nicht angenommen werden , dann wenden wir ui ' S an die Arbeiter
Berlin ? mit d ' r Aufsortrrung . sich nickt an den Wahlen zn h?

gen . Wenige Arbeiter werden bereit »ein , die eBzirkSwahlen mit¬

zumachen . ( Lebbaster Widerspruch rechts ) Wenn e ? doch geschehen
sollte , dann wird unsere Partei einen noch stärkeren Zuzua auS
den Reihen der MehrhntSsozialisten erkalten , ( lebhafter Wider -
l�rucki recktSl . als eS in der l - ' Hen Zeit so schon der "

ist . Unter fortwährendd ' em Wider >' pruch der reckten und Beifall
der linken Seite beschimpfte der Redner die Mehrheitssozialisten
als eine urteilslose Mals « , die blindlings den Zübrern folge , nur
die wenigen , di « zur Erkenntnis kommen , schlössen sich den Kom -

mnnisten an . Hier sehe man fa in den Reiben der

Mehrheitssozialisten manche dumme Visage .
( Entrüstung . Borstt - ender Neue untersagt die unparlamenlari -
schen Ausdrücke de ? Redner ? und ersucht ihn , zur Sache zu sprechen . )
das wirtschaftliche L Ben nicht zur Ruhe komme — und cS werde
nicht eber zur Ruhe kommen , al ». bis die Arbeiter ihre Forderungen
durchaesetzt hohen — . dann seien diejenigen daran schuld , die den
Arbeitern ikre Rechte vorenthalten . Ieht gelte eS. eine Versal »

sckmng deS RätestchemS abzuwehren . TaS wenige , wa » den Ar -
keit ' rn von den Errungenschaften der Revolution übrig geblieben
sei , dürle ihnen nicht genommen werden . Eine V o l l v e r s a m m-
lung der Arbeiterräte von Oberschlesien , die
auS Mitgliedern aller drei sozialistischen Par -
teien zusammengesebt sei . habe die Bezirkswahlen
abgelehnt und sich für die politische und Wirtschaft »
liche Macht der Arbeiterräte erklärt . Auch in anderen

Der Redner behauptete . Im April sei ein neuer
Putsch geplant . Die Regierung wisse davon , sie
tue aber nichts , um dem vorzubeugen , sie habe
die Absicht , ein neue ? Blutbad zu b « ranftalten .

Herrfurt �Kommunist ) beantragt , die B « r t r e t e r der

bürgerliche » Presse und d « S . Vorwärts ' von der

Versammlung auSzuschießen .
Vors . Neu « macht « daraitf aufmerksam , daß die vorig « Ver »

samwlung diesen Antrag bereits abgelehnt habe .
Richard Müller sprach gegen den Antrag . ES sei rtchti

daß in der bürgerlichen Presse und im „ Vorwärts ' Lügen verbre
tet werden , aber daran würde durch die Ausweisung der Bericht
erstatter nicht ? geändert . Im Gegenteil . Ter LuSichluß würde

Anlaß zu neuen Angriffen auf die linksstehenden Arbeiter aeben .
Wenn « S nach unserem Gefühl ginge — sagte Müller
— dann würden wir alle hinausschmeißen . Aber

hier bat nicht daS Gefühl , sondern der Verstand zu entscheiden , und
der svrickt acgen den Antrag .

Die Abstimmung ergab — wie der Vorsitzende Neu « feststellte
— die Ablehnung des Antrages . — Gerten diese Fest
stellung wurde auf der sinken Seite stürmischer Widerspruch er -

hoben und behauptet , die Mehrheit sei für Annabm « de ? Antrage ?
gewesen . — Einige heboupteten� der Antrag sei abgelehnt , während
daS ganze Bureau ( Mehrbeitksozialisten und Unabhängige ) die Ab
lebnung konstatierten . Hierauf wurde AuSeöhlung , auch nament >
liche Abstimmung beantragt , aber nachdem Däumiq dsS BerhaAen
der Kommunisten al ? töricki bezeichnet hotte , erkannte die Ver

sammkunq die Feststellung deS Bureau S an . Tie Vertreter der

Press « konnten also bleiben .
Bei Schluß dc » Blattes dauerte die Sitzung noch fort .

»it . baß die OrtSverwoltung des Metallarbei ' erverbande » den Voll -

zugSrot ersucht hat , seckS Arbeiterräte zu benennen , die zusammen
mit seckS Mitgliedern der OriSberwaltung Grund la gen für
tzaS Zusammenarbeiten der Arbeiterräte mit
den Gewerkschaften ausarbeiten soll «. Die sechs Ardeiter -
räte sollen nach Schluß der Versammlung ohne Unterschied der
Par > i bestimmt werden .

Den von der vorigen Bollversammlung gefaßten Beschluß , den
Eoldatenräten der Armeekorps je zwei Tele -
gierte zum Rätekongreß zuzugestehen , hat der

Zentralrat abgelehnt .
Sierauf trat di « Ver ' ammluna in die Tagesordnung ein .
Knoblauch , Mitglied des ZevtralratS , äußert « sich zunächst

über die Ablehnung der Armeekorp - deleaierten . Da auf 230 000
Einwohner ein Arbeiterrat als Kongreßteilnehmer kommt , so konnte
der Zentralrat nicht für 10 000 Mann eineS Armeekorps zwei
Delegierte zugestehen . TaS würde ja allen demokratischen Grund -
sätzen wider ' prech «».

Ter Redner ging zu der Besprechung der Wahlen über . Ee
beton ' « , daß der 8. Avril ein so krüher Termin für den Räte -
Jrn�reß sei . daß er kein getreues Sviegelbild der Stimmung der
Bevölkerung geben könne . Aber dieser Zeitpunkt sei nun fest -
pe ' cbt und am nächsten Sonntag werde in oanz Deutschland ge -
wählt . ( Zuruf : ES wird nicht gewählt . DaS bestimmen wir . l
Wenn das von einer anderen Seite bestimmt werden sollte , so
konstatiere ich, daß gewählt wird . In den Fällen , wo nicht ge -
wählt werden sollte , wird der Kongreß die Mandate der betreffen -
den Delegierten sebr genau zu prüfen haben . ( Ter Redner wurde
öster von lonten Protesten und Zwischenrufen unterbrochen . Der
Vorlitzend « Neue ersuchte die Zwischenruser , derartig « unparla -
mentarische Störungen zu unterlassen . ) Ter BollzunSrat hat ja
mit 9 genen 8 Stimmen sich für di « ausgeschriebenen BezirkZwahlen
en ' schieden . Mir ist ab ' r erklärt worden , der LollzugSrat könne
ben Beschluß nicht ovssütren , weil derselbe von den beiden Bor .
sitzenden de ? VollzugSratZ unterzeichnet werden müsse , der eine
Vorstvende aber seine Unterschrift verweigert habe . ( Bravo ! links . )
Hiernach hsicbe dem Zentralrat nicht ? übrig , als selbst die Wahlen
«uSzuschreiven . Beteiligen Sie sich an diesen Wahlen , damit ein
ge ' reueS Bild der Meinung der Berliner Arbeiterschaft zustandx
kommt .

Berg ( Kommunist ) begründet folgenden Antrag :
Di « Versammlung lehnt Neuwahlen dar Arbeiter -

täte auf Grund von Bezirkswahlen ab , da sie den
Arbeitern nicht den nötiggen Einfluß gewähren würden . Die Ver -
fammlung lehnt auch die Teilnahme an einem auf
Grund von Bezirkewahlen zustandegekommrnen
Kcngreß ab . Da der Zentralrat , der seine Mandate der Na -
tionalversammlung zurückgegeben hat , nicht mehr zu Recht besteht ,
so wird der BollzugSrat beauftragt , einen Kon -
g r « ß der A. - und S . - R ät « Deutschlands einzuberu -
f e n , der auf Grund von Betrieböwahlen zusammen -
gesetzt werden muß .

Der Redner führte unter anderem auS , ein Kongreß nach dem
vom Zentralrat bestimmten Wahlmodns könne keine positive Arbeit
im Sinne de ? Sozialismus leisten . Tie Haltung des Zentralrats
lasse erkennen , daß er den Kongreß sabotieren und die Arbeiterräte
an die Wand drücken wolle . Durch den von ihm bestimmten Wohl -
modus wolle der . Zentralrat erreichen , daß auch daß reaktionäre

Torenvach freigesprochen . Nach zweitägige , Verhandlung wurde ,
wie auS Braunschweig gemeldet wird , vom Schwurgericht in der
Strafsache gegen den nflhercn Kommandeur der Berliner Volks -
marinedivision . den früheren Oberleutnant Heinrich Dorenbach aus
Berlin und Genossen , wegen schweren Raubes das Urteil verkündet .
Tie durch die Beweisaufnahme als Hauptschuldigen gekenn -
zeichneten zwei Russen und ein weiterer Flüchtling aus Neu .
kölln konnten bis beute noch nicht festgenommen werden . Wäh .
eend der erste Staw . Sanwalt auf dein Standpunkt beharrte , daß
Dorenbach mindesten ? einen Teil des geraubten Geldes an sich ge -
nommen habe , und daß er folglich wenigstens wegen Hehlerei unter
Ausschluß mildernder Umstände zu verurteilen sei , haben die Ge -
schworcnen alle Schuldfragen gegen Dorenbach verneint . Er wurde
so ' gl ich freigesprochen und aus der Haft sofort entlassen . Ter ge -
ständige kommunistische Flüchtling . Techniker
Blank aus Berlin , erhielt wegen schweren Diebstahl »
ein Iah , fünf Monat « Zuchthaus und di « beiden übrigen
Angeklagten wegen Hehlerei je drei Monate Ge -
f ä n g n i s.

Zum Fall vecrfelde erläßt Hermann Lamm , einer der beiden
Leute , die Herr d. Beerfelde bezichtigt , ihn in lockspitzelhafter Ab -
ficht für spariakistische Pläne interessiert zu haben , eine Erklärung .
in der er Beerfeldes Angaben bestreitet . Es habe sich im Restaurant
Borchardt , dem Ort jenes angeblichen Vorgang » , um ein völlig un -
politisches Abendessen gehandelt «

Industrie und Handel .
Börse .

Unter dem Kindruck der Nachrichten au » llngaru eröffnete dl «
Börse heute in matter Tendenz bei großer Zurückhaltung . Bon
Werten , deren laufende Kurse notiert werden , waren selbst Schiff -
fahr ' Sakticn , die in der Vorwoche so sehr bevorzugt waren , im
Kurse niedriger . Auch am Montanmarkt überwogen die KurSrück -
gänge . Von Elrktriz ' tätSaktien waren A. E. G. niedriger . Luch
Große Berliner Straßenbahn gaben etwa » nach . Von Rüstung » -
werten wurden Orenstnn u. Koppel niedriger notiert . KriegSan -
leihen lagen ebenfalls etwas schwächer .

zu sitzen , Leute , die «S verstehen , nicht nur mit den Unternehmern .
fondern auch mit den Arbeitern zu verhandeln und ihren Wünschen
Verständnis entgegenzubringen .

Günstig « Erfahrungen haken viel « Arbeiter beim De -

moSilmachungSamt gemacht , mag man sonst gegen die Tätigkeit
diese » Amte » sagen , waS man will . In der Auskunftstelle dieses
Amte » scheint ein der neuen Zeit entsprechender Geist zu herrschen ,
da » ist meine persönlich « Ueberzeugung . Al » Obmann eine » Ar -

beiterausfchusses gelang e » mir nach langen Bemühungen , diese
AuSbunftstelle ausfindig zu machen und ich trug ihr einen Fall
über Labndifferenzen zwischen Aobcitgciber und Aibeitnehniern vor .
Ein zweite » Mal stand man mir in einer Frage über die Erwerb » -
losenfürsorge mit Rat und Tat zur Seite . Man fragte weder
nach Zuständigkeit , noch gab man die Sachen einer anderen Stelle
weiter , sondern man half — und der Erfolg «vor da. Ich
hebe di « Tätigkeit dieser Stelle besonder » hervor , weil sie so ganz
aus dem Rahmen der gleichen Stellen bei andern Lemtern und
Behörden herausfällt .

Bei allen Aemtern müßten solche AuZkunftfiellen mit richtiger
Besetzung der einzelnen Posten eingerichtet werden , damit wnrde
dem Publikum viel Lauferei , Zeit und Aerger erspart .

Gewerkschaflsbewcgung
Vom Rcichsministerium für wirtschaftliche Temobil -

machunss .

Tadel und Lob .

Vom Obmann eine « Arbeiterausschuss « » wird un » folgende »
geschrieben :

In letzter Zeit ist viel über diese » Ministerium geschrieben
und von seiner lleterleitung in andere Reichsministerien berichtet
worden . Inwieweit «S bezüglich der wirtschaftlichen Demobil -
machung sein « Aufgabe erfüllt hat . vermag ich nicht einwandfrei
zu beurteilen . Nur « incS wollte ich hervorheben : Un » Arbeitern
find im allgemeinen ülcrall da , wo wir unser Reckt suchten , und
namentlich bei den Behörden , Aemiern usw . , trotz unserer neuen
Zeit erleblick « Sckirierigkeiten bereitet worden . Wir haben nicht
nur teilweise mit reaktionären Srbeitgetern so manchen Kampf
auSzusechtn gehabt , fondern mußten erfahren , daß namentlich bei
den Behörden der BnreaukratlSmnS immer noch nickt ausgerottet
ist . Mit mir werden Taufende von ASbeitern fühlen , wie ver »
ärgert man ist . wenn man . nur um die recht « Auskunft in irgend
einer AngelegerVit zu erhalten , von Sinz zu Kunz geschickt wird .
S « scheinen also auf de » einzelnen Posten nicht di « richtigen Leute

Lohnbewegung im Portierberufe .
Der Deutsche Poriiervevband , welcher in einem Kartelkdertrage

mch dem Deutschen TranSportorbeitcrverdand « steht , hatte in der
Aula de » Sophien - RealgymnasiumS , Weinmeister Str . 1&, eine
öffentliche Versammlung aller Wohn - , GeschäitS - und Industrie -
hauSportierS und - Fahrstuhlführer Groß - BerlinS einberufen , in

welcher Genosse Schmahl die bisherigen Errungenschaften der
Revolution , soweit die Portier » und Berufsgenossen daran Part ! »
zipieren , kritisch unter die Lupe nahm . Beim besten Willen war
e » dem Referenten nicht möglich , « inen Fortschritt in Wirtschaft -
lchee Beziehung zu konstatieren . Im Gegenteil , die rege DiS -
kuffion erbrachte den Beweis dafür , daß der Weizen der Hau » -
agrarier trotz de » v. November blüht , und daß die reaktionären
Gelüste dieser Herren durch dir politischen Tatsachen keineswegs
berührt wurden . Einen großen Teil Schuld daran trägt auch
die rechtlose Stellung der Portier », di « bis heute von der lozialen
sowie Gewerbegesetzgebung noch nicht erfaßt sind . Eine zeitgemäße
Regelung der Lohnsrage sowie der Arbeitszeit besteht für die
meisten Kollegen noch nicht . Einstimmig wurde deSbaid folgend «
Resolution angenommen : „ Die in der Aula de » Sophien - Realghm -
uasiumS versammelten Portier » und Fahrstuhlführer Groh - BerlinI
erklären sich mit dem in der „ Deutschen Portierzeitung ' veröfsent -
lichten Tarifentwurf einverstanden , trotzdem derselbe der heutigen
Teuerung durchaus noch nicht entspricht und die darin enthalte -
ncn Lohnsätze äußerst niedrig angegeben sind . Die Versammlung
beauftragt die Ve > Bandsleitung , alle » zu tun , um diesem Entwurf
Geltung zu verschaffen , und zwar lediglich au » dem Grund « , um
endlich einmal zu einer tariflichen Grundlage und besonder » zur
Festsetzung von Minimallöhnen zu kommen .

De » weiteren wurde beschlossen , Sckritte zu unternehmen , daß
die Portiers und Berulsgenoffen restlos der Gewevleordnung
unterstellt werden . Kollege Hawpel regt « an , danach zu streben ,
daß der sogenannte . . ArbeitSmarkt ' aus den Tageszeitungen ver -
fck - windet , denn diese « Inseratenunwesen verwite zur Lohn -
drückerei . Der städtische Arbeitsnachweis sei al » obligatorisch zu
betrachten . In Lerücksicktigung der großen Arbeitslosigkeit unter
den Berufskollegen wurde befcklosien . den Polizeipräsidenten zu
veranlassen , die privaten Fahrstuhlführersckulen zu sperren . Bei
dem vollkommenen Daniederliegen de » ArbeitSmarkteS ist e» al »
grober Unsiw zu betrachten , wenn duvck diese Sckulen den Arbeit » -
losen noch Geld au » der Tasche gelockt wird . — Die nächste öffent¬
liche Versammlung wird durch Inserat im �Borwärtt ' bekannt »
gegeben werde » ,

GroßMin
Aur Schaffung eines einheill che » Grost - PersinS

wird mitgeteilt , daß ein Eingemeindungsentwurf Groß - Derli »
vorliegt , der eine Zentralisation nach französischem Muster� ( Pa -

riscr System ) vorsieht . Die örtlichen Stadtparlamente durste »
aller Wahrscke : nlichkeit nach völlig in Fortsall kommen . Die AuS -

führung der Beschlüsse deZ zentralen Stadtparlamentel soll Bezirks -

verwaltvngkstellen übertragen werden , denen zur Besprechung rc : n

örtl - cher Angelegenheiten Bürgerdeputationen angegliedert werden

dürften . E « liegt jedoch fluch eine Reihe von Lösungsvorschlägen
der preußischen Regierung vor , die sich nicht für die glatte Eingr -

meindung auksprechen . sondern den örtlichen Stellen « inen werter »

gehenden Einfluß einräumen wollen .

Ter Abbau der Bokksschusen .

Um den Abbau der Vorschulen herbeizuführen . HM « da »

preußische Kultukmiiusterium angeordnet , daß vom 1. April ab

keine Aufnahmen mehr in den Vorschulen stattfinden dürften . Nun

hat sich jedoch herausgestellt , daß die Durchführung dieser Verord -

nung auf Schwierigkeiten insbesondere finanzieller Art stößt . Für

die staatlichen Anstalten ist deshalb der Termin bi » Ostern 1920

h nauSgesckoben worden . Den zahlreichen kommunalen höheren

Lehranstalten ist die Bestimmung de » Termin » freigestellt . Hier »

nach können sie ihn noch weiter hinausschieben oder auch die Vor »

schulen sofort ausheben . _

Tie Aufhebung der GaSsperrstnnden hinausgeschoben .
Die Koblenft - ve teilt mit : Die Nachricht , daß den Gaswerke «

amtlich die « u ' hebung der EaSsperrstunden nicht gemeldet sei ,

trifft nicht zu . Die Bekanntmackuirg der Aufhebung ist am Sonn -

abend im „ Reickkanzeiger ' erfolgt und auch am gleichen Tage .

sämtlichen Gaswerken von der Kohlenstell « brieflich mitgeteilt
worden . Wenn die Gaswerke aus technischen Gründen den Abbau

der Sperrstunden nur allmählich in 14 Tagen durchzu »

führen in der Lag « sind , so kann dies im Interesse der davon b- .

Brossen «» Verbraucher nur bedauert werden . Nach Lage der all -

gemeinen Kohlenversorgung war die Aufhebung der GaSsprrrstun -
den notwendig , denn di « Bevölkerung hat ein Recht darauß dec -

artig drückende Maßnahmen nicht einen Tag länger auferlegt zu

erhalten , als es unbedingt erforderlich ist .

Für ZOll 090 M. Teidenwarcn wurden in der Nacht dem tzonv .

tag zum Montag in dem Schuhwarenhau » von Leiser , Königstraße .

gestohlen . •

« ermißt . Albert Strempel , Tapezier . SO Jahr « alt . 1,70 Meter

groß . Blondes Haar und Schnurrbart , wurde am Freitag , den

7. März , am Schönhauser Tor verwundet , im Res . - Lazarett

Brauerei Königstadt verbunden und von dort mit der Feuerwehr

nach dem Krankenhaus Friedrichshain befördert , wegen der leichten

Verwundung aber nicht dort behalten , seit diese , Zeit ist —

trotz aller Nachforschungen verschwunden . — Mitteilur

der Bruder , Metzerstraße 42 , gern entgegen .

er nun
unge » nimmt

Da » verfahren gkgen eine Anzahl Matrasr « Srt VolsSmarine «

division ist eingestellt worden , weil ihnen Strafbares nicht nach »

zuweisen ist . Um so dringender bedarf die Erschießung von

24 Matrosen einschließlich zweier Kassenbcamtcn in der Französi -

schen Straße der rest - und rücksichtslosen Aufklärung , zumal hier

die schwersten Mordanklagen , so gegen einen Oberleutnant Marlor .

erhoben sind .

Vrvipreiserhöhung . Da di « Bäckermeister M« Unterzeichnung
de » neuen Tarif » von einer BrotpreiSevhöhung abhängig gemacht
haben und infolge der Steigerung der Kohlen - , Gas - und Ele ! - �

trizirätspreise hat der Lebensmittelverband Äroß - Berlin « ne

ung de » DrotpreiseS um 9 Pß für notwendig erachtet .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Er -

Spandau . Ersatz für
Graupen . Ferner 230 Gramm

gekürzt «
imm Su

Kartosfelration : 200 Gramm

Uppen , 250 Gramm Kunsthonig .
500 Gramm Graupen oder Roggenmehl . Ab Dienstag neue Ver¬

teilung von Weichkäse . — Im Rathaus « : Saaterbsen und Saat -

bohnen , Preis 4 M. pro Pfund . 100 Gramm ohne , größere Mengen

« gen Saatkarte . — In einer Anzahl Geschäft « ist noch Grieß gegen
eld 219 und Kopfstück der Kinderbrotkarte abzugeben .

Reinickendorf . 100 Gramm Graupen ( III ) . Anmeldung bis
27 . d. Mi « .

Mariendorf . Anmeldung auf Kaffeeerfatz bl » heute Montag .
FrirdrichSfelde . Krankenmehl . Denjenigen , die gegen

Brotkarten der 13. , 14. und 13. Brotwoche bereit » Mehlscheine auf
Krankenmehl erhalten haben , wird untersagt , für di « 18. Brotwoche
die Abschnitt « 3, 6 und 7 sowie die später noch zu bestimmenden Ab -

schnitte der Lebensmittelkarte Groß B. rlin » zur Entnahme von Mehl
zu verwenden . Diese Abschnitt « sind bei dem nächsten Eintausch von
Brotkarten gegen Krankenmehl abzugeben . Erfolgt trotz Verbote »
Verbrauch dieser Abschnitt «, so werden die späteren Brotkarten für
eine entsprechende Zeit gesperrt .

Lichterfrldr . 300 Gramm Rudeln ( 109 , 110 ) , 250 Gramm Hafer¬
flocken ( 31, 32) , 1 Kilogramm Gemüsekonserven für Jugendlich «
( 112 ) , Räucherware ( 16) . _ _ _ _ _ _ _

Groß - Serliner parteinachrkchten .
& P . T . Vertrauensleute und ArbeiterrSte der Staats -

betriebe Spandau
Margen , Dienstag , nachmittag » 5H Nhr , Sitzung in der Aula ,

Spandau , ASkanierring . Sehr wichtige Tagesordnung .

Schlller - Theater : wie es �ach gefällt .
Shakespeare » selten ausgeführt « Komödie » Wie e » Euch gefällt *

ät « man vor ein paar Wochen in der Reinhardtschen Inszenierung
sah , wird jetzt auch im Schillertheater gebracht , dessen Ensemble uäter
den gegebenen Verhältnissen in erster Reih « nach dem vom Publikum
bevorzugten Tagesgenre de » neuen Schau - und Lustspiel » zusammen .
gestellt ist . Um so erfreulicher ist ei , daß da » Wagnis es zu einem
vollen Erfolge brachte , einen Erfolg , der die Direktion zur öfteren
Wiederholung solcher Versuch « eines höheren künstlerischen Ehrgeize »
ermutigen sollte . Rasch , in ununterbrochenem Flusse zogen Vit
Bilder m der Reuckerschen Bühnenbearbeitung — bald vor einem
stilisierten Hintergrund « , bald im Rahmen farbig reicher Tekora -
tionen — vorüber . Fast ohne Kürzungen , dauerte die Vorstellung
doch nicht länger al » drei Stunden . Die festlich frohe Stimmung .
au » der da » Märchenstück empfangen ist . klang durch die meisten
Szenen und hielt die Zuschauer In ihrem Bann . Die Rosalinde gab
ein neue » Mitglied , Annamarie Möricke . Au » anfänglicher
Befangenheit wuchs später in den Szenen de « Ardennerwalde » , wo
da » Mädcken , als Iägerbursch verkleidet , mit dem nichtSabnenden
Geliebten da » neckisch ? Spiel treibt , eine frei lebendige Gestalt , >n
welcher die Freude an Mummenschanz und herzlich tiefe Neigung in
heiterer Anmut sich verschmol ' en . Gusti Becker al « lelia »vor
eine gleichgestimmte lustig « Kameradin . Alfred Brann ein
sympathischer Orlando von innig warmem Ton der Worte . Sehr
gut auch Karl Elzer » gezierter und dabei doch immer munterer
Narr , den Erika N h m g a u al » derbe » Bauernmädchen «schickt
begleitete . Ebenso Herr P a e s ch t e . der markant charakteristisch die
Figur de « schwermutsvollen Jaques umriß . Von kleineren Episoden .
rollen sind insbesondere Menzel » treuer alter Diener . Eber
Hardt » brutaler Preisringer und K ö st ) i n » in der Droleric
verstiegener LiebeSschwärmerei trefflich gelungener Hirt ,n nenne » .



BRILLANTEN
Gold « u . Silberwaren » » l *

Uran u. beleiht zu höchsten Preisen Spiegel , Chausseestr . 7.

©fÄftefnflünfl . •

eleganter schwerzcrTiuMLgel ,
£800, - , nsnjcrlfiSgel 1800, - ,
Piano », Harmoniums billigst .
evtl , Ratenzahlung , verkaust
Ernst , Oranienstr . IM, III.

Berralfil aiirh feit 15. Jan . t ,
1010 der Soldat Richard
Drenske . Auskunft Uber
Sietbiclb usw. erbittet Karl
I >» ntke , Berltn - RiederschSn .
Hansen , Aeplcrsir . 1. I87D �

Verkaufe
k Mtbellrebii . Bequeme An- Bionos , Miete . Teilzahlung . Flügel oder Piano sucht

und Abzahlung . Einzelne Rchdeo , Brunnenstr . ISO II. » Konzertmeister Lipzcinski . ilrie -
Möbelstücke sowie -olll . än- '

v. - n° . elegan . » schwarze - , d- n- u.

fcSSES - «S£kn er� :
äfJ?. " SÄ Är - S ! viano ' verkauft . billig Ernst , sucht Drescher . �ukSUn . Deb

schwereichenc » Herrenzimmer - StuhflSaek

ws & JSp & sswsrja s » aar » « - » »
Leiterhandwagen . Hand - risch, Etraiauerpla » 1/2. Eck« - abt 15455«

sagen lebet Art . Holzriider . »ruchistrahe . am Echlestschen MMR » 4 I I rPTTT — - . ar� . lnm� ? üweN Men -
Zchmiede, Land- derg - rstr . 1». , »achnho «. _ _ _ _ IS, ** ■ BjEuBfiLUiBHI 1

. JSSIU « b « mii Suirlavva -
Saskrsnen , Gaszuglampen , ! . . ?bdel leder Art� a»s Teil - j Hnndeet « gebrauchler Fahr - rat , sucht Ianczak , Mnedur -

ßaswandorme , echte Bronze - zahlung und bar . Grrh « Aus - riidrr aller Haltungen riiu - arrstraste 7. Gartendarrs IV
• tonen , seltene Delegenheli - - 1SÄ,¥' ,i ' ulan ! * . ?°�". >lUNgen. mungshaider billigst . Fahr - iVreisangade ) . 1. 745!«
lauf , wegen Eeschiistsaus - Möbelhau » . �tuisenstabt • Dö> radlager , Wederftrahe 42. i wtii�. l . �»„«». - ll
»ade. Schroeder , Hochstrahe
L. Verkaufszeit 5- 6. 43/11*

«elegenheit - kaus , Teppich «.
Kordinen , Stores , Portieren ,
luagardine , Sckieibengarbi -
len , Kllnstlerqardinen neu
«rkaufl zu selten billigen
preisen Schönhorn . Acker-
träne 163: 170. 104/2*

penickerst raste
Brücken Nraste,
wistdrllcke .

77/7«. Ecke
nahe Ianno -

42 «* Kaufgesuche

Plan » oder Alligel , eorntm/ll i
Harmonium , kauft Schachs .
schneidet , Bukowerstraste 14 , \

Möbellredil an jedermann . s��eiaaugabe . ) _ 154 «'
Kleinste Anzahlung , bequemste „ � «�S��edisie, � Tischler - Lrim zu kaufen ge-
Abzahlung , gröstte Rücksicht, «olbobf a lle, � �Silberabfalle . sack». A. . gcb . te i, -itr -i -
Einzelne Möbelstücke aebe de» �uettsUber , Gluhstrutnpfafche , ,lnd Quantum an Em. David , '
reitwilliast ab. Kriegsanleihe Mililärlr - st - n. Slanntol - Tanienrrstraste 4. Berlin - Wil -
nehme in Zahlung , »ei Bar - «Upfer . Messing , Zinn , mersdors . 1-124 .
zahlung bedeutend - Preiser - �Ä�mu� «Ulk. �W- i hSch�- , E,ir »lbohr «r und alle llbri - !

Strafte
verkanfe staunend billig

Merhand Sardinen , Stares ,
parlieren , Zuggardine ».
kiillbettdecken . Diwandicken ,
Tischdecken, auch sast neu «

kleideschranke , Vertikos , Tische, s Messing , Kupier , Zink, Blei ,
>, Bettstellen mit Aluminium , Zelluloid . Queck- »

siloer kauft Mödu » . Wald
fr - - - -- " *

- - -
Verschiedenes

strafte «. Ecke Tnrmftraste . 27 »*,

Stumeau «,
Malrasten , Chaiselongues .
Sofa «, komplette Kvchen in
gröstter Auswahl , riesig preis -

reppiche . Brllcken , �iAuser - 1 nur�Südäst-n. �S�Nft' -rNr�ste Schellack usw. kau- 1Ehcscheiituug, . . Alimenten - ,
toffe , Steppdecken , Daunen - j | r_ 25 Hochbahn Kottduser . iedrn Posten Gebrlldee Pfandungs . , Etrafsawen ,

Ksstensrei , Raterleilung ,
Leinölfirnis , Stand »! . Lacke. ! allerdilligste Prozestsührung .

, Schellack usw. tau - sthescheidung, - . Aiimcnlen . .

lecken, Federbetten und der -
lleichen Eelegenheitsverköuse .
trieb , Prinzenstraft « «4 It
Äi- ristplast >. _ 32 «*

«arbidlampe » zu Fabrik -
»reisen im Slnzeioerkaus . Bo-
»wiez , Waldemarstr . 27. SSK*'

Sardlnenperkani ! Kllitstler -
inrdlnen , Tllllliorcs , Teppiche ,
steltvorleger , Diwandccken ,
Tischdecken, Steppdecken . Tüll -
-ettbecken , Zuggardinen , Por -
Heren , Läuserstasfe , Febrr -
>ettcn , Scheibengarbinen , kon-
turrenzlo » billig . Herzig ' «

Hochbahn Kaktbufer -
tot . Ich unterhalt « kein » Fi -
lialen . _ _ _ __ _ _ 14651•

Möbelangedot . Im Anhal¬
ter Bahnspeicher stehen per -
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
«erkauf . Otto Lideke, Möckern -
strafte 25�

_ _ _ _ _ _
»

Durch

Voruwski , Stietsenaustraste 5. \ llnterftllftuiig »- . Stntingt ,
R- llendors 2379. _ J 100/8*

Knpferleiknng , Kabel , Liften
kauft zu höchsten Tagesprei -
sen v. Schumann , Lange -
straft « 27, Eck« Andreasftrafte .
Aler . 3939.

. e. Verpachtungen . Be-
wejsmaterial . von Haeuftler ,
Borsigstraftl u ( Sletlinrr
Bahnhof ».

«upser . Messing . Zink , Blei ,
Stanniol , Zinnfolie . Alumini -

Quecksilber . Zelluloid ,

Dauerwösch « reinigt , ver -
130/5 kle ' nert und repariert Born .

Reichenbergerstrafte 7. 7«K*

preiswert anzubieten . Ele
ganle breiteilige Schlafzim -
mer 1600 Mark , moderne

- __ _ _ I eichen - Speisezimmer 1900
! Mark , aedieqene Herren�im -hake 15. ( Rosenihaler Tor . ) mer 15V!) Mark . VeüÄtianna

gsinstigen Einkauf
bin Ich In der Lage, einrn l . . . . . ..
grasten Posten Möbel iiufterst p0' ?/ . Silber und Platin

— kauft Ermel , Giibenerstraste
59, Eck« Königsbergcrstrafte
mtb Frankfurter Allee . 150K*

Mödelcinkaufs - EckchLft

Sea - At - m, 4 ' .4 X 6, billig
Kt verkaufen . Kaphan . Ruf
«rsten strafte 148. _ 1972b

chschtrastend « stiegen , «roste ,
' raftige , Stück 400, — verkauft
Ksrdi», Stralfunberftr . 27. d

Zslandpraft « 13 bei Seeger ,
stnker Seitenflügel kl,
dchmierwafchmittel , Pfund
l . 75. 1-3«

i mer 1500 Mark . Besichtigung
lohnt . Möbelkaufhgus See -
lig , Elfasserftrafte 8. _ 90K*
- Ksmplette KSchen , mit .
ohne Anrichte , grvfte Au«.
wähl , enorm billig . Lothrin -
gerstr . 22, Schönhaufertor . b*

Kücheneinrichtung , Piano .
verkauft Slafer . Zornborfer .
strafte 52. _ _ 1966b

Fsir Brautleute ! Alke Skn -
ben - und Kücheneinrichtung

Zuckermann , Elfasicrstrafte 9,
Narben 4061, fuchf dringend ,

Raaftkorfett « ferliat an bei
Stoffzugabe Frau Margaret -
Richter . Febrbellinerstr . 5 _ •

Recht , dera ' nn» kostenlos !
Spezialist : Ebrt - chen . Straf »
fachen I Proirftfsihrung vor
allen oierichtcnl Gesuche !
Rechlsb. Ifssielle Neukölln .
Berliner Strafte l02. sHer .

Klappwagen »erkarift billig _ . . . . ..

. . . . . . .. . .

„
hrenz - l , fforsterstr . 49 II . 1? mit Zubehör wegen Tebe, .

1. Rasierllingen , beste » So- �lall zu verkaiisen . Schrribtisch .

zahle unüberbietbare Vrrile �mannvlaft . » Au »
für Schlafzimmer , Soeisezim - t ?9«! _ _ _ _ __
mer , ganze Wirtschaften . Tep . ! � «e rammophsn - N- parotnren .
piche. Betten . Einzelmöbel . * 1Anfertigung von Zahnrädern ,

SeB- itolbatfäle , Sch- llplat . ! masienartikfl Brimo Matte .
len . Wachswaizen . Glüh . Mechanische Werkstatt .
ftrumpfafche kaust . Retall ,
kantor ". AI

Inger Fabrikat , Duftend nur
' M. 5avpi «n, S » t

! 00 Mark franko Nachnahme . >vcldeinerstraft « 32.

Ite Iakodftr . 13«,
Ecke Hollmannftraße . lMoritz »
Pia » 12 858. » _ _ _ _114 »*

Kupfer , Messing . Zink ,. . . - � s —

bertstraft « 5. 1978b

» 2WMMW !
Bssrnssai

? nn «e » Mädchen sucht
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall » ,
abfalle kauft Peters , Prenz » : Schlafstell «. Räther , Luisen ,

zigö lauerstrafte 24. Reinickeiidor . ufer 45. 1970bT srrstrafte 12. Prinzenstr . 28.
Tel . ! Königs stadl 3385. Hand -
ler und Fadrikanlen Ertrg .
preise . 27 »»

Vlatin - , Gold - und Silber -
l Abfälle , Quecksilber , Kellen ,

�rdeitsmarkt

Strebsamer Mann , 31 Jahre ,
vor dem Krieg Fabrikansseher

Lambrecht , Oldenburg , ! Bettstelle », billia , verkauft
Leterftrafte 30. _ 16816 Plcschk «, Hagelbcrgerslraft «

FSsier » nd Kisten , leere , _
'
_ _ _ __ lt7 ; lb

»erkäuflich . Iardst , Stralfun - ! Klichrneinrlchinng , neu , ».
»erstraft « 27. _ 1760b teilig , Extra . Ardeit , verkauft

P«r >- »- mit IZIShrlgen Z?°nb- von 6- 8. Simon .
Obstbäumen NN» Sammer - , Dachstrafte 7, Bergokberei . b »r »»- , . , v»», »»" . - im h»
ziluschen zu verkaufen . Lrbe , i Plsifchgarnlkur , modernes phifche Nückstönde . Papiere , � . a. s,, ,
Berlin , Zwinglistr . 18. 1194 : Sofa , Sessel , Schaukelwanne , i Glilbstrumofafche , alte Zahn - . �tb�t, lacht lolort
'

F- berbetten . ganze » Gebett 2 Tischdecken , Fenftervorhäng « , gedisse . salpetersaure , Silber . A�bein « Stellung . Graf ,
peoerverren,� ganze » roeoerr

Henkel . Frl . bel - deren Rückstände und G«träft « a U3' Wetchsclstrafte
strafte 87. _ 19756 i usw. kauft Platin - und Sil - , —-

- - -

Kinderbett Rssibaareinlaa « derfchmrlzerei Broh , Berlin , ! Suche KausverwaNung s .
Echaukelw onne . Henkel . Frie - «s�- erfiraft - » . Telephon : \ Dutack . . «lsmvuer . Rostiz .

400 Mark verkauft Schlenzlg ,
vilmersdorf , Uhlandstrafte
l « h 1196
HSndlrr , tadelloser Schlager .

Riedel , Eharlottenburg , Ber -
ssnerstraft « 149. _ _ _ 96K

Regale verkauft , zu er-
• ragen Ardcitgeber - Berband ,
üeipzlgerstrafte 107. _ _ 1165

K- Hlenaefchäst wieder er,

delstrasie »7. 1974b
Zwei Bettstellen mit Ma.

traft «. Tisch verka' ift Rocht -
weid «, Bernauerstraft « 93.
4- 7. _ _ _ 1175

Gut erhaltene Rödel zu ver -
Mnet . Paul Schulz , Rönne - " - »tuell mit Weh-
licaf ;« 15 +124 * I Nungsilvernaqme , Stube ,

„ - - rz - — rw " ' Kammer . ftiUht , jui erfragen
W« Ländler Posten An- rhecinski , Unionstroft . 1.

ftcht - kart -n billigst adzugeden . Qu- rg - bäud « III rechts . 1195

« ' . . �' � - 1. 2 T
'

S- ei ' . ,imm . . . ' h- chel . aant ,
Sq�Is»l - »pe . Schlau », dri - „anz schwere Arbeit . Büfett

!!q Bondzi », Gl- ditf «lirafte �nd grbaut . 2. 40 Meter breit .
w. _ 142,10 : 5t „denz . Tisch lind Stühle

Ei » starker Plattenwagen - komplett nur 4900, —. Möbel -
sieht zum Berkauf bei Zwie - Haus Kamerling , Kastanien -
Hör. Berlin SQ. , Reichen -
deraerftrafte 25.

Kntudrpresserei ,
145/5

Panama -

alle « 56. _ _ _ _1984b
KleiberschriinI «, «aschtsllet -

ten , Bettstellen , Spiegel , Ber -
«äscherei , Damen - und Her - ' schiedene, . Pankow , Flora -
renhüte grofte Formenau » - strafte 37, Lokal . _ 138
vahl . Gdbenstrafte 8, 2 Trep -
pen. _ _ 182/11

Sichere bei »» Zukunft Graft -

Moriftvlaft 3476. Eigene strafte 17. lgS6b >
Schmelze , direkte Beewertuna . Saubere » - rdenlliche - Ehe -

Metassabfälle . Kupfer . Mef - paar ohne Kinder , Mann
ssng, Zinn . Nickel, Zink , Schlosser , übernehmen Ber - !
Aluminium . Quecksslber . pho- ' waltung oder Hauswartstelle :
tsgranhische Rückstände . Bla - zum 1. April . Kaution kann ! I
lln , Gold » und Silberohsälle , ' gestellt werden . Offerten T. • I
sowie all » anderen Melgsse M. 1000 Barwärt », Filiale ■I
kauft . Melollkantor *. Alt » Sesenheimerstrafte . 1124
Iakodssrafte IM. Ecke Holl - —
mannstroft «. Tel . : Morift -
- l - ft 12 85«. 114 «* " Vi ' - ' "

- r - ' Schuhmacher gesucht Mendt ,
Spiral bohre «, Werkzeuge Wilmersdors , Auzustastrah «aller Ark ksusl Otto . Ora . w, *

nienstrafte 173. I46K * , - 1 . . . . . . - ,
■>« . » . 1, » —e�aoTSr * , « . « Sehr tüchtiger Sornknaps .

, . 1 . ' i � ' -nacher , der in allen Arbeiten •
Einzelmöbel kauft riucker . , J . sch . id w- iß , auch Stähle ,
mann , �

Lothringerstrafte 48. ! maMcn kann , wird van erster ! ,linker SeilenNug - l . parterre -
pnopssabrik verlangt . Qsser -link ». Norden 4661. ttn unter H. 16 an Erpedi - ! 1
tion de » Borwärt ». 19A4b iPlattnadfälle . Gramm bl »

] 12 Mark . Zahngedisse in R«il «»b« auch Damen für
», !>. . . r� , . . ! �öld, Kautschuk zu Stadt und Land zum Ber - I
Kleidettchea . «, »uftdaum höchsten Preisen kauft Metest . jn - b überall leicht per -

Mark 1�. ik» / Aste Iakodstrafte ,38. ! käuflichen Artikel , �gesucht . ! |
«nfschluft , 5 Minuten »ahn - Epiegelschrank Mark 65, - ,
Pol, guter Gartenboden , Bor - Nachtschrank »2, - . grofter
»rtvetkehr , kleine Anzahlung . Spiegel - 40, —, Truhen Mark

Mr - verkauft Wildermuth u.
Berlin , Köpenickerllrafte 67- Co. . Berlin , Kastanien . Allee

B- ttsteSe 65. - . Ecke Lollmannftrafte . Morift . �So"nnwg " vormittag ob « 7 - 9 [ ,plaft 12858. _ ll4K Zibends vorhireche ». Slldende . j
Firnis , Gtandöl . Frieden ». ! Stephanftrafte 5, II rechts , b i I

B. _ _ 142/8
91c « moderne Slrohhutfor »

men und Blumen , Reise .
muster billigst , Gödenstrafte 8,
1 Treppen . 182/10

Blnm- naeschift , langjährig «
sicher« Existenz , verkäuflich ,
rventuell anlerne ». Postlager -
karte 87, Postamt I, Ehae
iottendurg .

Möb«I >Se »h, Graft « Frank -
inrter Straft « 141, zweites Ge-
lchäft : Invatidenftrafte 5, Eck«
Zlckerstraft «. liefert stet » zu hil -
Ilgen Preisen gut » Möbel ge-
zrn dar oder bequem « Teil -
tahiung . Kriegsbeschädigte «r
Hilten Rabatt . Anzeige mit -
piinge ». _ _ _Wert 8 Mark .

«ibel - E- h». im Ostend
«rofte Arankfnrterstrafte 58
? Minuten vom Alexander -
Haft) . Im Norden Bad strafte
fit . 47) 48, iieser « auf Kredit
rn jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Nohnungoeinrichlungen unft
«inzeiu « Mödeiilücke sowie
• ardige Kücheu - Einrichtunzen
in bester Ausführung . «o°
ichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
statiei . Kriegsanleihe und

partaffenbücher nehme

79. 141/5 *

Musikinstrumente

VUnm , prächtige , neu«, ge¬
brauchte . inäftig « Preise , de-
guemsteRatenzahlung . Miels -
ilaviere , preiswert . Sachter ,
Qranienburgerstr . 42. I4K*

Pia »»», befanders dillige
Gelegenheiten . gute , ge-
beauchl «, prächtig ». neue .
Pianohauz Staj Becker. An-
dreasstrafte 47. 4ZK*

Qellacke . Blelweisi . Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jeftt Luisenufer 52,
Untergrunddahn Prinzen -
strafte . Moriftplaft 12114 n.
1062.

_____________________

105. 2«
Spiralbobtee in allen Aus -

fsthriingen kauft laufend leben
P»st «n. Drenikom , Paulstrnfte
Nr. 99. Moabit 9278. IZK*

Splrslbeh - er ! fnene ) au »
Schnellanfstahl und Werkzeug -
stndl , blau SchmiegeNeinen
i »»tt Klapprath . KSpenicker -
strafte «3. 151 «*

«npfe - abf - ss «! R- fsing .
Zinn . Nickel . Zink . Blei . Aln -
Minium , Stanniol . Zahnae -

Qualität , bisse, Quecksilber , Glühstrumpf -
151K* «fch«, Platin . Bruchoolb ,

Ab» » . Reu » Piano » wieder
in erftNafsiger
Münz straft « 16.

» » . « . Harmonium » . Münz - �Klberdruch »' ««». Ringe ,
». . a , tK ll » a » böchstrahlenb . . M»! - ' 3i ' - mrI -nrane iv. �

. Eahn ' . Brunnensirofte 25
Sluftflllgel , grofte und NeulöNn . «aiker - Frle -

Auswahl , Münzstr . 1«. 151 «*
« dam . Reparatur - Stimm -

Werkstatt , Münzstr . 16. 151K*
Pia »»», gute , gebrauchte ,

1100 aufwärts , n«ue preis -
wert . Ab- ndroth , Bülow -
strafte 44. _ _ 153ft *

Siturrzither » mit Unterleg¬
noten ( ohne Notenkeniituiss «
ipielbar ) 35 <—, Ladenpreis
zirka ty , —, grofte fechsokior -
dige 48, —, Mandolinen , «Li-
tarren 45, —, erstklassige 85, —.
Konzertlaute 125.

fnahe Ser -
IS4K *

drlchstrafte 220
mannvlaft ) .

Seitnnqsbrftbte lfoliorte , «a °
bei . Liften kauft Schumann ,
Grofte Frankfurterstrofte 51.
Telephon Königstadt 9514. »

Teppiche , Möbel . Speise -
»immer , Einzelmöbel . Dar -
dlncn kauft Sckiönharu ,
Ackerstrafte l6!>/170, Norden

Botrnstelle zum Austragen
bestrllter Zeitschriften frei .
Passend für Einarmigen oder
Kriegsoerleftlcn . Kantion
40 Mark erforderlich . Mel -
düngen IS —1. Markiewicz ,
«ochstrafte 53. __ _ _ _19650

Tapezierer - Lehrling sucht
Diese , Wilhclmftr . 2. HOOd*

Tischterlehrling verlangt
Peschlow , Südost , Köpenicker -
strafte 150. _ _ _ _1983b

3 Gartierlehrlinge für Fa¬
brikation moderner Bekeuch -
tungilörper werden zum

11. April 1919 bei günstigen
Bedingungen eingestellt .
Hentschke . Buchholz u. Eo. ,
Berlin SQ. 55, Wienersiraft «
10. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _19«,

SchnelderlehrNng , auch der
schon gelernt , verlangt Funk ,' Lichteubergerstraft » 14. por -
teere . _ _ __ _ _ _ __ _ 142/14

ArbeUsbursch, , anständiger ,
di , 18 Jahr », verkongt Kllh -
lerfabrik , Michaelkirchstr . 20. b

Pnftznarbetterlnn »» sofort
verlangt Albert Wolfs , Spit -
t - Im- rkt 8- 10. _ _

_ _ _ _

»

Lehrmädchen für Puftfedern -
Labn nach( abrikotion sucht

lerdandobedingung . Adolf

frei Ha»«. Lieser »
«ach auswärts .

10 «»5. _ _ _ 104/4 * i «Ofen , «allstraft « 16. 9Wt*
Leitung » drähl », Elektromo - i Fantasiefedern . Geübte Ar-

»8 zu ' i tore , Glimmer , sowie alle deiterinneu im Hause sucht
g I andere Materialien kauft Adolf Rosen . Wallsir . 16. 95 «*

zehnstündig « S»n«llkurle >l ! ' im- \ nV' Lt£, ' ,n' ' ' t, ' *- für Schnellpresse gesucht . Paft
«unii - 1ö - - - -- - - - -- — - Uolh«. u. Garleb , »ülowstr . 66. 96 « /

ler »i »Ii »- 145. - . Er »«. - Cta -
'

Zuchad - gehmäftcht » für PorsÜMe -

ättenjstt *

itn « Ü Anzahlung . Gröftl , >«auzertpioline 85. - . . « Ün« � ! . «toffe und Futter , »lothe , l u. «orled , »Ülowstr . 06. 96 « >
ALcksicht bei Krankheit »nb
iirbeitslqsigkeil .

Llefer-un�HqrM « » I » M, neu . gebraucht , - »�57�
»erkauf , billl «, eventuell Ra . » Bsgenfängeein , perfekt , gro -
tenzahlung,� Berger ». Eo. . ft « Format , suchen sofort

iongue » 70. Kleiderschränke . Ve- Nienftraft « 186 Ul. 151 «. »barlot ' enburg .
Reick . , • BechÜ. inslsigel , elegonler 5taRt 18-

Querge - schwarzer 6800�- , kleiner
■■1*- " • -

- - - - -

na
ünkleidrschrilnk «.
Zlugustskrafte 52»,
iäud « parterre .

fhPS nutlltui , IllUICII lUlUtl
imiÄ Stelndnickerei »Inf « u. Eckert .1921a KöprnickerNrafte 40/41. 19716

wu«. _ , Räbmaschlne », Snsteman - g- 6»tiae » »unerläMae ,
128K* Stuftflügel 2500�—, Konzert , «abe . kauft Mllnker . vranien - zgzochen fllr fafort - ber zum

Geleqenh - itskanf . Küchen flüoel 1806 - —, »erkauft Ernst , straft « 157. - - - -18 x. April gesucht . Zedier .
z/iu ?-i0 Marl »! « MOn «nick , i Qranienstraftl 186 m. 151 «* | Pserdegrschir « kauft , Pres «. PrluzenaLee « . _ 145
fttin Laden . Kücheumödel - i Geige . Mandolin « slodek . anaebot . Heymattn , Köp«. Botenfrane » werden sofort
üerkaufslager Metllnger , ! los ) , billig verkäuflich Alt - s�erstraft « 140 . �_ _ 1932b und zum 1. 4. eingestellt . Bor - �

,
«runnenstroft » 60. Fern - , pensi »när Klingbeil , Born . Teppiche aller Art kauft wärt ». Ebarloiteitdt »u. Stseu . i

ml ' fcalmeißMl « 1» U. . . . IM 1
fietzia , SWIpischesti . 47. 1 « » -

- - - - - - - -

J

Mkl EM bei bell amm
bes ieiierfiilsiiiißßios liitmii

BEPlI % T�U3yCEI�

Mobile Löhnung , Tageszulage 5 M. , freie Anterkunst , freie Verpflegung . Für
Anterojfiziere und Mannschafken : sowie Ausrüstung , Vergütung der mit »

gebra6 ) ten Anisorm . Bei Vedürftigkeit Fainilienunterstützung . Enllassungsgeld .
Marschgeld und Entlassungsanzug , sofern bei früherer Entlassung noch nicht
zuteil geworden . Falls vorhanden , Mi Utarp apiere , Waffen und Uniform mit -

bringen .

MELDE S T E L L E

freikorpg Potsdam
Werbestellen : Potsdam , t . Garde - Negiment zu Fuß . Garde »Jäger *
Bataillon , Garde du Co ' ps , I . Garde - Äusaren . 1. und 3. Garde - Ulanen ,

2. und 4. Gardc - Feld - Artillerie , Mammonstr . 4.

Macl ) kommanc ! o Seneralkommanäo
Chailoltenburg , Knesebeckstr . 54 .

Sarcle - I ? avaNerie - 8cl ? üt2en - l ) ivlfion
W, Nürilberger Str . 63 und 70 � Stegliver Str . 29 , Charlotten - Lyzeum �

Kurfürstendamm 251 S Perleberger Str . 25 � N. Amtsgericht Wedding ,
Brnunenplatz � Charlotterbiirg , 5) ardenbergstr . 27 tSoldatenheim ) �Knesebeü
firaße 4. am Knie , Äotel Fürst Bismarck � Groß - Lichterfelde , Äaupltadetten *
anstaltX Gartenstadt Frohnaus Gut Schönerlinde S Marinc - R t . Madlung ,
Kaiser - Allee l — 12 � Abt g. Gentner , Potsdamer Str . 22s � M - W. - Slurmdel .
Äeuschkel , Kantstr 6 � Vet . Küntzel , Friedenau , ??hcingaustr . 7 � Frei -
korps Löschebrand , Ch rrlottenburg , Kant ' tr . i 62 � Freikorps Lützew , Bellevuc -

straße 15, II � Fleiwilligenabt . Miitzel , Zepernick b. Berlin � M. - G. - Schaif -
schüyenkorps Prey , Kurfürstenftr . 97�Sturmabtlg . Schmidt , NürnbergerStr . 63 .

Eiserne Eskadron , Annahmestelle KurfürstGdämm 229 , Hochparterre rechts .

Krigaäe R . emkarä
Moabit , Neues Kriminalgericht , Turmstr . 91 .

Veutfcbe 8ckut2 - l ) ivision

( 31. Infanterie - Diviston ) Äauptwerbebureau : W, Kardenbergstr . 18

Werdebureau : W, Potsdamer Str . 25 � SW , Tempelhofer Ufer 21

I��V, Rathcnower Str . 8s � Biktoriadiele , Unter den Linde , i . Ecke Friedrichstr .

I�anäesscdüt2en - �orps
Berlin W 50 , Ansbacher Str . 1 1, am Wittenbergplatz
Münster i . W- , Ludgerii - Äoipital , Berlin , 1. Abteilung

Garde : Skalitzer Str . 55 - 56 .

I�anciesjäger - �orps
Verlin - Steglitz , Albrechtstraße 131 .

freikorps Wüllen

Werbezentrale : Eharlottenburg , Oranienstraße 13/15 , Gemeindefchule .
Werbe st eilen : Berlin , Potsdamer Bahnhof � Anhalter Bahnhofe
Schlesischer Bahnhof � Stettiner Bahnhof � Lehrter Bahnhof � Bahnhos
Friedrichstraße S Bghnhof Zoologischer Garten � Bahnhof Alexanderplatz r "

Bahnhof Charlottenburg .
Detachement Grothe Charlottenbuig , Sophie - Charlotte - Straße 53 - 54 .

Detachement Oven , Berlin , ZoachimSthaler Str . 3l - 32 .

Detachement Stillfried , Lehrter Bahnhof , Fürstenzimmer .

für Herzte und Sanitätspersonal : Außer bei de « Korps
beim Korpsarzt , Abteilung Lüttwitz , Charlottenburg , Lietzenburger Straße 1 1.

�iib * X7«>4z >b ' iTft *>Vz>» �ußer bei den Korps , bei Korpsveterinär Abteilung
veTK ! 11141 e « �ütlwitz , Charlotttenburg , Lietzenburger Straße ll .

für Z�raftfabrer : Thielplatz ( Dahlem ) ,Parkpl . ( gem. Sonderbeding . )

f - Ur funk - p u . ferntprecker t

für flammenverter :
für Ks flah - BcdienUng ( auch Feldartilleristen , Kraftfahrer mit

Vienad - Antrieb . M. - G. - Schützen ) : Kossak , Lütlwitz , Lietzenburger Straße 11 .

für �Ü6nl>aI ) npl0ni6rL ( auch Holzarbeiter und Angehörige der

Eisenbahntruppen ) : Kommandeur der Eisenbahntruppen , Lietzenburger Str . 1 1.

für leem ' ännifck . Personal u . ) V! otorbootsfükrer :
Berlin - Lankwitz , Gemeindeschule 11, Seidlitzstr . , Ecke Rigaer Str .

für Maffenmeisterpersonai ( und Gehilsen ) für alle Waffen .
gattungen . bes . f . M. - G. : Stomag - Lüttivitz , Charlottenbg . , Lietzenburger Str . I l .

für 1�Ia�thinLn�tbr6lÜ6r : Negistratur Is , Eharlottenburg ,
Lietzenburger Str . ll .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

